
HÖREN

Image 2/2026 | 11 10 | Image 2/2026

 LIFESTYLE

Die internationale Aktionswoche zum Thema „Tinnitus“ findet 
jährlich in der ersten Februarwoche statt und möchte über Tinni-
tus, die damit verbundenen Belastungen und Möglichkeiten der 
Bewältigung informieren. 2026 fällt sie zudem mit einem beson-
deren Anlass zusammen: dem 40-jährigen Bestehen der Deutschen 
Tinnitus-Liga e. V. (DTL).

Was ist Tinnitus?
Tinnitus bezeichnet Ohrgeräusche, denen keine äußere Schallquelle 
zugeordnet werden kann. Die Wahrnehmungen reichen von Pfeifen, 
Summen oder Rauschen bis hin zu Klicken oder Klopfen und können 
ein- oder beidseitig auftreten. Hält ein Tinnitus länger als drei Monate 
an, spricht man von einem chronischen Tinnitus. Während viele Be-
troffene die Geräusche als zwar lästig, aber bewältigbar empfinden, 
können sie bei anderen den Alltag und die Lebensqualität deutlich 
beeinträchtigen, etwa durch Schlaf- und Konzentrationsstörungen. 
Häufig entsteht Tinnitus im Zusammenhang mit Lärmbelastung, etwa 
durch laute Musik oder Maschinen. Auch Erkrankungen des Ohres, Pro-
bleme im Kieferbereich oder bestimmte Medikamente können eine 
Rolle spielen. In vielen Fällen lässt sich jedoch keine eindeutige Ursa-
che feststellen.

Behandlung und Umgang mit Tinnitus
Die Behandlung richtet sich nach der Ursache. Ist diese bekannt und 
therapierbar, können auch die Ohrgeräusche verschwinden. Bei chro-
nischem oder idiopathischem Tinnitus (also einem Tinnitus ohne be-
kannte oder nachweisbare Ursache) steht vor allem die Linderung 
der Belastung im Vordergrund. Wissenschaftlich gut untersucht ist 
die tinnitusspezifische kognitive Verhaltenstherapie. Sie zielt darauf 
ab, den Umgang mit den Geräuschen zu verbessern und die Lebens-
qualität zu steigern, auch wenn der Tinnitus selbst bestehen bleibt. 
Zahlreiche Medikamente und alternative Verfahren werden angebo-
ten, für die jedoch kein gesicherter Wirksamkeitsnachweis besteht. 
Wichtig sind eine fundierte Diagnose, realistische Erwartungen und 
Strategien für den Alltag, etwa der Schutz vor starkem Lärm und der 
bewusste Umgang mit Stress.

Die Deutsche Tinnitus-Liga e. V.
Die Deutsche Tinnitus-Liga e. V. ist eine gemeinnützige Selbsthilfeor-
ganisation von Betroffenen für Betroffene. Seit ihrer Gründung 1986 
vertritt sie die Interessen von Menschen mit Tinnitus, Hörsturz, Hy-
perakusis und Morbus Menière sowie ihrer Angehörigen. Rund 11.000 
Mitglieder, zahlreiche Fachleute und etwa 60 Selbsthilfegruppen 
bundesweit machen sie zur größten Tinnitus-Selbsthilfeorganisation 
Europas.

Im Mittelpunkt der Arbeit der DTL stehen Hilfe zur Selbsthilfe, Infor-
mation und Aufklärung, der Austausch von Erfahrungen sowie die 
Förderung von Forschung und Prävention. Zum Auftakt der Tinnitus 
Awareness Week 2026 lädt die DTL am 2. Februar zu einem Online-Vor-
trag ein, der sich der Frage widmet, was Tinnitus ist und was Betroffe-
nen wirklich helfen kann – ein Angebot, das Wissen, Orientierung und 
Unterstützung miteinander verbindet.
Anmeldung unter:
www.tinnitus-liga.de/veranstaltungen/40-jahre-dtl-taw-2026-online-vor-
trag-und-fragerunde/

Hinhören statt wegsehen
Die Tinnitus Awareness Week findet vom 
2. bis zum 8. Februar statt.

 Selbsthilfegruppen zum Thema Tinnitus
Die Deutsche Tinnitus-Liga e. V. bietet Hilfe an:

44789 Bochum
Themen: Tinnitus, Morbus Menière, Hyperakusis, Schwerhörigkeit
Ansprechperson: Schmelzer, Marianne
Tel.: 0234 531226

42281 Wuppertal
Themen: Tinnitus, Schwerhörigkeit
Ansprechperson: Sostmann, Manfred
E-Mail: unueberhoerbar1@email.de
Tel.: 0202 710405
Ansprechperson 2: Katzor, Beate (tel. erreichbar 18-21 Uhr)
Tel.: 02333 87507

Online
Themen: Pulssynchrones Ohrgeräusch
Ansprechperson: Brünen, Andreas
E-Mail: andreas@bruenens.de
Homepage: pulsatiler-tinnitus.de
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Am Valentinstag 
speisen Sie bei uns à la carte!

Reservierungen sind möglich 

von 17 bis 19 Uhr oder von 19.30 bis 22 Uhr
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♥

Der Valentinstag steht jährlich am 14. Februar fest im Kalender. Es ist 
der Tag, an dem sich Paare Liebe schenken und sich besonders schöne 
gemeinsame Stunden gönnen. Ute Bücker ist Paarberaterin und hilft 
vielen Paaren in ihrer Beziehung, wenn es schwierige Themen gibt. 
Das IMAGE-Magazin hat mit ihr über das Fest der Liebe gesprochen.

IMAGE: Frau Bücker, für manche ist der Valentinstag mittlerweile 
verstaubt und sie wollen die Liebe nicht an einen bestimmten Tag 
knüpfen. Welchen Stellenwert hat er heutzutage noch?
Bücker: Das kann ich gar nicht allgemein beurteilen. Ich nehme wahr, 
dass sich Paare öffnen, manchmal auch durch bestimmte Slogans aus 
der Werbung zu Valentinstag. So fühlen sie sich dadurch dazu bewo-
gen. Wenn Personen bei mir in der Paarberatung sind, nehmen sie den 
Tag auch als Anlass.

IMAGE: Warum sollten Paare den Valentinstag zum Anlass nehmen, 
sich und ihrer Beziehung etwas Gutes zu tun?
Bücker: Viele Paare verschluckt der Alltagsstress, sie verlieren sich aus 
den Augen. Besonders eine Liebesbeziehung bedarf der Pflege, sonst 
endet sie in einer Zweckgemeinschaft. Jeder sollte die Perspektive des 
Partners und der Partnerin für einen Tag einnehmen und Verständnis ent-
gegenbringen. Der Valentinstag ist ein guter Anlass, wieder aufeinander 
zu achten und sich Zeit zu schenken. Kleine Gesten halten die Liebe wach.

IMAGE: Welche Gesten oder Aufmerksamkeiten reichen womöglich 
schon aus?
Bücker: Einen großen Effekt hat es, liebevoll zu fragen, wie es dem ande-
ren wirklich geht und dann genau zuzuhören. Das zeigt, dass man sich für 
die Antwort interessiert. Echte Nähe entsteht aus wiederkehrenden Ges-
ten. Es ist auch eine Aufforderung, mich meiner Partnerin oder meinem 
Partner zu öffnen und von mir selbst etwas zu erzählen, was mich be-
wegt. Voraussetzung dafür ist, dass der andere es behutsam aufnimmt.

IMAGE: Liebe schenkt man sich nicht nur in Beziehungen, sondern 
auch innerhalb der Familie oder im Freundeskreis. Inwiefern passt 
das zum Valentinstag?
Bücker: An Valentinstag geht es um Liebe und somit um Verbindung. Al-
le Menschen brauchen Freundschaften und tragende Beziehungen. Die-
sen Menschen an dem Tag zu sagen, dass die wichtig sind, schadet nie.

IMAGE: Welche praktischen Tipps können Sie geben, einander  
Liebe zu schenken?
Bücker: Natürlich können es allgemein zärtliche Gesten sein. Dieser 
Tag kann zum Anlass genommen werden, jemanden anzurufen. Ge-
rade ältere Leute freuen sich, wenn sie angerufen werden. Oder ich 
kann einem verlässlichen Nachbarn an diesem Tag eine Aufmerksam-
keit schenken. Ich bin und bleibe eine Freundin von Postkarten, das 
ist etwas Wunderbares und reicht oft schon. Praktische Dinge könnten 
sein, aufmerksamer im Haushalt zu sein oder für den anderen tanken 
zu fahren. Unterstützung ist ganz wichtig. Das ist mehr wert als ein 
Rosenstrauß. Es geht darum, etwas bedingungslos für den anderen zu 
erledigen, was diesem wichtig ist. Das können Kleinigkeiten sein, et-
wa in der Küche aufräumen. Auch eine Lieblingssüßigkeit können sich 
Paare schenken. Ich freue mich zum Beispiel, wenn mir jemand eine 
reife Mango mitbringt. Es gilt, aufmerksam dem anderen gegenüber 
zu sein. Und ganz wichtig: die Gesten müssen wiederkehrend sein, da-
von lebt Nähe.  Von Hendrik Steimann

Was am Valentinstag  
wirklich zählt 
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Zusammen mit Bettina Strätling von der Vitalpraxis Auszeit verlost 
IMAGE eine Kosmetikbehandlung für die gereizte Winterhaut. Schi-
cken Sie uns eine E-Mail unter gewinnspiel@image-witten.de (Kenn-
wort „Winterhaut“) mit Ihrem Namen, Ihrer vollständigen Postad-
resse und Ihrer Telefonnummer bis zum 13.02. oder eine Postkarte 
unter Lokal Impuls Verlag, Wasserbank 9, 58456 Witten. Die Gewinner 
werden ausgelost (Rechtsweg ausgeschlossen) und telefonisch 
oder per E-Mail benachrichtig. 

 Kosmetikbehandlung zu gewinnen! 

Gereizte ‚Winterhaut‘  
und gute Laune – geht das?
Selbstverständlich! Es sind aber nicht nur die bekannten Pflege-
tipps ausschlaggebend, wie zum Beispiel: 
•  Das Reinigen der Haut mit feinen Waschpäparaten und regel- 

mäßige, sanfte Enzympeelings, um „tote“ Hautzellen auf der 
Oberfläche zu entfernen.

•  Das Auftragen von Hyaluron, Aloe Vera, Urea, um die Feuchtigkeit 
der Haut zu erhöhen

•  Die Nutzung gehaltvollerer Cremes basierend auf z.B. Shea Butter, 
Nachtkerzenöl, Arganöl zur Stärkung der Hautbarriere.

Wichtig für mich ist zusätzlich das Anregen des Stoffwechsels und 
der Aufbau der Hautsubstanz. Durch die therapeutische, manuelle 
Lymphdrainage (MLD) unterstütze ich den Abtransport von „Gift-
stoffen“ und bewege das oberflächliche Bindegewebe. In Kombi-
nation mit einer durchblutungsfördernden Gesichtsmassage rege 
ich die kollagenen und elastinen Fasern an, die sich aufstellen und 
dadurch ihre Stützfunktion wieder besser ausüben können. Die 
Haut wird „praller“ und kann sich besser gegen die Kälte und die 
anderen widrigen Umstände des Winters behaupten. Vergleichbar 
der Effekt zwischen dünnem Windbreaker im Sommer und der di-
cken Daunenjacke im Winter.  Ein herrlicher „Nebeneffekt“ der MLD 
ist im Übrigen die mentale Entspannung, die eintritt. Mit einer ef-
fektiven Gesichtsbehandlung bist Du also nicht nur gut geschützt, 
sondern auch schön relaxed.

Gute Laune eben! Von Bettina Strätling
 Kosmetikerin, Lymphtherpeutin und Masseurin der Vitalpraxis Auszeit

NIEDERSPROCKHÖVEL
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Wo sich früher Bleichteich und Bleichwiese befanden, eröffnete die 
Gemeinde Niedersprockhövel 1956 ihr Freibad. 600.000 DM wurden 
investiert, für damalige Zeiten eine sehr hohe Summe, die neben Ei-
genmitteln mit Krediten und Fördergeldern finanziert wurde. Das In-
teresse am Schwimmsport stieg ständig und das Freibad war ein Sym-
bol für den wirtschaftlichen Aufschwung der kleinen Gemeinde. Das 
Baden in der Ruhr war übrigens zu diesem Zeitpunkt bereits seit zwei 
Jahren wegen krankheitserregender Keime verboten. Die Badeanstalt 
entstand auf einer Fläche von 1,7 Hektar und bot eine Wasserfläche 
von 1200 Quadratmetern. Außerdem gab es eine große Liegewiese.
Gespeist wird das Freibad noch heute durch Quellwasser, abgeleite-
tem Grubenwasser der ehemaligen Zeche Frosch, und erst vor kurzem 
bescheinigte ein Gutachten die sehr gute Wasserqualität. 
Schon ein Jahr nach der Eröffnung fanden in Sprockhövel die ersten 
Schwimmmeisterschaften des Westfälischen Turnerbundes statt. 
1959 wurde an gleicher Stelle das erste Bundesschwimmfest des 
Deutschen Turnerbundes veranstaltet – eine logistische Herausforde-
rung für die kleine Gemeinde. 
Jahrzehntelang war der Wasserspaß an der Bleichwiese Garant für 
unbeschwerte Sommer. Doch auch in Sprockhövel wurden die klam-
men Kassen zu einer Gefahr für das Freibad. Mittlere sechsstellige 
Summen waren nicht selten als Zuschuss aus dem Stadtsäckel not-
wendig, um das Bad zu erhalten. Die Diskussion um die „freiwilli-
ge Leistung“ lebte auf. Ende August 1994, kurz vor dem Ende der 
Badesaison, wurde der aktive Kreis der Freibadbenutzer darüber 
informiert, dass die Schließung des Freibades drohte. Die Idee der 
Stadtverwaltung war es, das zentral gelegene Gelände an einen pri-
vaten Investor zu verkaufen und mit dem Erlös finanzielle Engpässe 
auszugleichen. 

Das war die Geburtsstunde vom Freibadförderverein. Zum Gründungs-
vorstand gehörten Beate und Jochen Vohwinkel, Dorette und Willy Pi-
ckard, Petra und Michael Schellhoff und Ulrich Pätzold-Jäger. Erste Akti-
on war das Bekanntmachen des Vereines auf dem Sprockhöveler Stadt-
fest und kurz danach hatte man 350 neue MItglieder. Heute sind es mehr 
als 600, die sich für den Erhalt des Sprockhöveler Freibades einsetzen. 
Das Freibad ist zwar etwas in die Jahre gekommen, aber die Stadt-
spitze – allen voran Bürgermeisterin Sabine Noll – steht heute un-
eingeschränkt zum Erhalt des Bades. Aber: ein vor kurzem in Auftrag 
gegebenes Gutachten weist auf den veralteten Zustand der Becken 
und das sanierungsbedürftige Rohrleitungssystem hin. Auch die Bar-
rierefreiheit ist ein Thema. Das Gutachten kommt auf eine Summe 
von etwa 5,5 Millionen Euro. Im Idealfall können davon 45 Prozent aus 
Fördertöpfen kommen. Außerdem hofft man, dass die Sanierung Ein-
sparpotenziale bei den Betriebs- und Energiekosten bringt.
Um die notwendige Sanierung stemmen zu können, nimmt die Stadt 
Sprockhövel am Interessenbekundungsverfahren des Bundespro-
gramms „Sanierung kommunaler Sportstätten“ 2025/2026 teil. Man 
hofft auf einen Zuschlag. Gutachter, Verwaltung und Politik gehen von 
einer Bauphase zwischen September 2028 und Juni 2029 aus. Gerne 
würde man in 2029 eine zumindest verkürzte Freibadsaison mit einem 
sanierten Bad anbieten. Für den hochengagierten Freibadförderver-
ein war das Gutachten in Summe eine positive Nachricht, ist doch da-
mit ein klares Ja zum Erhalt des Freibades verbunden.
Los geht die Saison 2026 am 1. Mai. Marcel Beckers, Vorsitzender vom 
Freibadförderverein, erzählt: „Aufspielen wird live die Gruppe Stol-
Berk. Es wird Bungee-Trampolin geben, Beach-Volleyball, natürlich 
Essen und Trinken und hoffentlich gutes Wetter.“ Öffnungszeiten sind 
Di - So von 9 bis 20 Uhr; Mi und Fr gibt‘s Frühschwimmen ab 7 Uhr. 
Montag geschlossen (außer Pfingsten und Sommerferien). Freier Ein-
tritt für Schulkinder in den Sommerferien.  Von Dr. Anja Pielorz

Freibad Sprockhövel: Start in die Jubiläumssaison am 1. Mai
Seit siebzig Jahren gibt es Wasserspaß an der Bleichwiese. Die Besucher lieben das idyllische Bad

    Die Termine der Saison
01. Mai ab 9 Uhr: Saisoneröffnung
27. Mai, 14 Uhr: Café 50 plus mit Gitarrenmusik
14. Juni, 13 Uhr: Zephyrus Sommer Pool Party 
20. Juni, 10 Uhr: Tag des Sports - Stadtmeisterschaften
12. Juli, 10 Uhr: 11. Badewannenrennen
23. Juli 16 Uhr: Theater: „Mit dem Seepferdchen durch die Galaxis“
22. August, 18 Uhr: Open-Air-Kino mit Blockbuster „Extrawurst“; 
Live-Musik „Straight ahead Big Band“
30. August, 10.30 Uhr: Taufgottesdienst | Abschied von Pfr. Arne Stolorz
Geplant: Nachtschwimmen mit DeeJay, Wasserspielnachmittag, 
Tauchschnupperkurs mit dem Tauchclub Wuppertal, Yoga mit Eva 
Stecher und Hundeschwimmen nach Ende der Saison. 

Das Sprockhöveler Freibad wird 70 Jahre alt. Saison-
start ist wie immer am 1. Mai. Das Freibad war in 
früheren Zeiten ein beliebtes Postkartenmotiv der 
Druckerei Steinbeck. Die Saisoneröffnung und das 
Badewannenrennen sind Highlights im Terminkalen-
der. Der Förderverein wirbt um Mitglieder, damit das 
Bad noch viele weitere Geburtstage erleben kann. 
Fotos: Privatarchiv Pöppe/Pielorz/Stadtarchiv

70 Jahre Freibad
Der Förderverein 

gratuliert

Unterstütze Dein Freibad - Werde Mitglied!
Beitrittsformulare an der Kasse oder unter sprockhoevelschwimmt.de

Hauptstraße 16 | 45549 Sprockhövel | � 02324 501310
Di.-Sa. 12.00-15.00 Uhr & 17.30-24.00 Uhr | So. 12.00-24.00 Uhr | Montag Ruhetag

Wir begrüßen Sie in unserem traditionsreichen Haus!

Spezialitäten des Hauses:

Saftige Steakgerichte,
regionaler Genuss der liebsten Traditionsgerichte

sowie internationaler Kreationen.

Zum sechsten Mal treten Sprockhövelerinnen und Sprockhöveler für 
Klimaschutz und Radverkehr in die Pedale: Vom 1. bis 21. Mai 2026 
beteiligt sich die Stadt erneut an der Kampagne. Teilnehmen können 
alle, die in Sprockhövel leben, arbeiten, einem Verein angehören oder 
eine Schule besuchen, und dabei möglichst viele Radkilometer sam-
meln. Ziel ist es, mehr Menschen zum Umstieg aufs Fahrrad im Alltag 
zu bewegen und so die Mobilitätswende zu fördern.
Dank zahlreicher Sponsoren gibt es wieder Geld- und Sachpreise, die 
nach Auswertung der Ergebnisse vergeben werden. Jeder kann ein 
Team gründen oder beitreten und möglichst oft das Fahrrad nutzen.

Bei Fragen hilft Klimaschutzmanager Michael Sniegowski telefonisch 
oder per E-Mail weiter. Weitere Infos unter stadtradeln.de.

Stadtradeln: Start am 1. Mai
Sprockhöveler sind zum sechsten Mal dabei

Am Donnerstag, 30. April, verwandelt sich die Glückauf-Halle an der 
Dresdener Straße 11 in eine riesige Party-Arena. Der bekannte Gevels-
berger DJ Sven Kadelka, der auch regelmäßig beim Street Food Festival 
und bei Beatz im Bad auflegt, sorgt mit Party-Hits für gute Stimmung. 
Der Einlass ist ab 18 Jahren und beginnt um 19 Uhr – die Veranstaltung 
startet um 20 Uhr. Mit Cocktailbar, Speisen und Getränken steht einer 
gelungenen Party nichts im Wege. Parkmöglichkeiten gibt es direkt an 
der Ortsumgehung Glückauf-Allee (L70n) sowie Im Baumhof. 

Tanz in den Mai

Zusammen mit Bettina Strätling von der Vitalpraxis Auszeit verlost 
IMAGE eine Kosmetikbehandlung und holt den glow der Frühlings-
haut zurück. Schicken Sie uns eine E-Mail unter gewinnspiel@image-
witten.de (Kennwort „Frühlingshaut“) mit Ihrem Namen, Ihrer voll-
ständigen Postadresse und Ihrer Telefonnummer bis zum 11.05. 
oder eine Postkarte unter Lokal Impuls Verlag, Wasserbank 9, 58456 
Witten. Die Gewinner werden ausgelost (Rechtsweg ausgeschlos-
sen) und telefonisch oder per E-Mail benachrichtig. 

 Kosmetikbehandlung zu gewinnen! 

Die Frühlingshaut –  
holen wir uns den ‚glow‘ zurück!
Nach einem langen, kühlen Winter wird es Zeit die „alte“ Gesichts-
haut abzulegen und den Zellen neuen, frischen Schwung zu geben. 

Wie?
Fangen wir mit einem intensiven aber sehr schonenden Enzym-
peeling an, welches durch Hauptwirkstoffe, wie z.B. Papaya Frucht 
Extract und Apfelsäure verhornte Hautzellen löst und den Prozess 
der Hautregeneration einleitet.
Wer seine Haut liebt gönnt ihr zusätzlich enthaltene Micro- Silber 
Partikel, die belastende Keime von der Haut fernhalten und Haut-
reizungen/ Irritationen mindern.
Das sind die besten Voraussetzungen, um die Hauterneuerung 
nachhaltig zu aktivieren.

Womit?
Mit hochwirksamen Ampullenkonzentraten, die über Akupressur 
sanft eingearbeitet, der Haut Geschmeidigkeit und Substanz ver-
leihen. Wir nähern uns dem ‚glow‘… 

Was fehlt?
Die Aktivierung des Stützgewebes, welches sich durch eine korrekt an-
gewandte Gesichtsmassage mit z.B. nährender, herrlich duftender Shea-
butter  „prall aufstellt“ und einen vitaleren Gesichtsausdruck hinterlässt.
Das manuelle Bearbeiten der kollagenen und elastinen Fasern ent-
spannt zusätzlich den Geist und verleiht der Haut durch das durch-
blutungsanregende Procedere eine gesunde Gesichtsfarbe.

Frisch, prall und rosig – mit diesem ‚glow‘ begrüßen wir den 
Frühling! 

 Von Bettina Strätling
 Kosmetikerin, Lymphtherpeutin und Masseurin der Vitalpraxis Auszeit

 www.vitalpraxis-auszeit.de / FB / Instagram

LOKALES
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 EDITORIAL

Liebe Leser,
die Sommerferien sind für viele die schönste Zeit des Jahres. Sie 
bieten Gelegenheit, Kraft zu tanken, gemeinsame Erlebnisse mit 
der Familie zu genießen und den Alltag für einige Wochen hinter 
sich zu lassen. Gleichzeitig richten viele Eltern schon den Blick auf 
das neue Schuljahr. Damit der Start gelingt, lohnt es sich, auch 
Themen wie gutes Hören und eine altersgerechte Sprachentwick-
lung im Blick zu behalten. In unserer Rubrik Gesundheit finden 
Sie deshalb in dieser Ausgabe auch das Thema „Fit für die Schule“ 
und wir beleuchten, warum beides wichtige Bausteine für erfolg-
reiches Lernen sind und worauf Familien achten sollten. Mehr zu 
den Themen lesen Sie auf den Seiten 12 und 13.
Natürlich blicken wir auch auf das zurück, was unsere Region in 
den vergangenen Wochen bewegt hat. Die Autoparty lockte wie-
der zahlreiche Besucher an und machte Lust auf Mobilität zum An-
fassen. Ebenso war das Heimatfest in Elfringhausen ein schönes 
Fest für groß und klein.  Fotos sowie kleine Nachberichte finden 
Sie auf den Seiten 21 und 22. 
Mobilität spielt auch an anderer Stelle eine wichtige Rolle: Wir 
stellen Ihnen einen der wenigen Fachbetriebe vor, die Fahrzeuge 
individuell behindertengerecht umbauen. Mit viel Know-how ent-
stehen dort Lösungen, die Menschen ein großes Stück Selbststän-
digkeit und Lebensqualität ermöglichen. Den Artikel finden Sie 
auf den Seiten 22 und 23.
 Ihre IMAGE-Redaktion

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 27.8.2026
Anzeigenschluss: Mittwoch, 12.8.2026Image

Jetzt zu günstigem Strom wechseln! 
Setzen Sie auf die Stadtwerke Hattingen – 
fair, zuverlässig & direkt vor Ort. Bei uns 
profitieren Sie von dauerhaft günstigen 
Preisen & persönlichem Service, der über-
zeugt. Besuchen Sie unser Kundenzent-
rum in der Hattinger Altstadt, Heggerstraße 5.

Kundenservice 
unter 02324 5001-55
Mo-Fr: 8-18 Uhr

www.stadtwerke-hattingen.de
           @stadtwerkehattingen

Unser Strom 
für eure Welt!

ENERGIE VOM PROFI.

Stadtwerke Hattingen 
Kundenzentrum

Mo-Mi:
Do:
Fr:

8-16 Uhr
8-18 Uhr
8-13 Uhr

Hattingen HAT Strom  –
genau wie ihr 
ihn braucht!

„Soziale Heimat“ – so heißt das Schwerpunktthema für den vierten 
Heimatpreis des Ennepe-Ruhr-Kreises. In diesen Tagen hat die Kreis-
verwaltung die Ausschreibung veröffentlicht. Vorschläge können noch 
bis Sonntag, 16. August, eingereicht werden.
„Soziale Heimat“ entsteht dort, wo Nachbarschaft gelebt, Gemein-
schaft gestärkt, Teilhabe ermöglicht und Verantwortung füreinander 
übernommen wird. Chancen auf den Heimatpreis 2026 haben folglich 
Projekte und Initiativen, die Menschen zusammenbringen, Zugehörig-
keit fördern und dazu beitragen, dass sich Bürgerinnen und Bürger im 
Ennepe-Ruhr-Kreis zuhause fühlen. Formal gelten folgende Vorgaben: 
Die Projekte müssen ehrenamtlich im Ennepe-Ruhr-Kreis umgesetzt 
werden und sie dürfen nicht älter als fünf Jahre sein.
Bewerben können sich Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Initiativen 
und Verbände aus dem Ennepe-Ruhr-Kreis, die das Schwerpunkt-
thema in den Fokus rücken. Neben einer Eigenbewerbung ist es auch 
möglich, der Kreisverwaltung denkbare Preisträger vorzuschlagen. 
Über die Vergabe der insgesamt drei Preise – aus Mitteln des Landes 
NRW dotiert mit 5000 Euro, 3000 Euro und 2000 Euro – entscheidet 
eine Jury. Der Erstplatzierte hat anschließend noch die Chance, den 
Landes-Heimat-Preis zu gewinnen.
Egal, ob Bewerbung oder Vorschlag, jeweils notwendig ist es, Angebot 
und Anbieter zu beschreiben und eine Begründung zu formulieren. 
Am einfachsten geht dies online auf der Internetseite der Kreisverwal-
tung (www.en-kreis.de, Stichwortsuche Heimatpreis). Möglich ist aber 
auch der Postweg an: Ennepe-Ruhr-Kreis, Stichwort „Heimatpreis“, 
Hauptstr. 92, 58332 Schwelm.

Stichwort Heimatpreise in Nordrhein-Westfalen
Unter dem Namen „Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Wir för-
dern, was Menschen verbindet“ unterstützt die Landesregierung Kom-
munen, Vereine und Initiativen. Ein Element dieses Förderprogramms 
ist der „Heimat-Preis“. Hier übernimmt die Landesregierung für den 
Ennepe-Ruhr-Kreis die Preisgelder in Höhe von 10.000 Euro.
Die diesjährige Ausschreibung ist die vierte. Premiere hatte der Hei-
matpreis im Ennepe-Ruhr-Kreis 2020. Seinerzeit lautete das Schwer-
punktthema „Bürgerschaftliches Engagement für die Zukunft“. Preis-
träger waren der CVJM Rüggeberg, die AG Umweltschutz Schwelm und 
der Heimatverein Hattingen. 2022 überzeugten die AG Muttenthal-
bahn, die ADFC Ortsgruppe Hattingen-Sprockhövel und Ulrich Weiß-
haupt die Jury beim Thema „Geschichte und Herkunft sichtbar ma-
chen“. Für „Herausragende Wege der Heimatvermittlung“ erhielten 
2024 die Förderinitiative Schwelmer Heimatfest, der Verein Natur-
schutz Hattingen und die Kulturgemeinde Ennepetal die Preise.  pen

Hattinger Heimatpreis 2026
Jetzt bewerben oder einen Vorschlag machen

Mit Beginn des neuen rotarischen Jahres zum 
Juli 2026 hat Stefan Beber (Foto) das Prä-

sidentenamt im Rotary Club Hattin-
gen übernommen. Er führt den 

Club mit dem Ziel, aktiv und 
gemeinschaftlich Bewährtes 
und Neues für die Stadtge-
sellschaft in Hattingen und 
Sprockhövel umzusetzen. 
In Hattingen unterstützt 
Rotary seit mehr als 50 
Jahren zahlreiche Projek-

te, die dem Gemeinwesen 
dienen. Mit der seit vielen 

Jahren finanzierten frühkind-
lichen Sprachförderung im 

Projekt ZwergEN, den „Kauf-eins-
mehr“-Aktivitäten zur Mitfinanzierung 

der Hattinger Tafel und weiteren karitativen 
Maßnahmen engagieren sich die über 50 Club-Mitglieder mit persön-
lichem und finanziellem Engagement lokal für das Gemeinwohl vor 
Ort. Darüber hinaus trägt der Rotary Club Hattingen persönlich und 
finanziell seit mehr als 20 Jahren ein medizinisches Hilfsprojekt in Jal-
na/Indien, in dem seither vor Ort in mehr als 2000 Operationen Fehl-
bildungen im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich korrigiert werden. 
 Quelle: Martin Serres

Rotary Club Hattingen
Stefan Beber ist der neue Präsident

Wenn in den dunklen Gassen der Hattinger Altstadt geheimnisvolle 
Schatten tanzen und im Schein der Taschenlampen alte Geschichten 
lebendig werden, ist Abenteuer garantiert!
Im Rahmen des Hattinger Ferienspaßes 2026 lädt HATTINGEN ZU 
FUSS am Samstag, 29. August, ab 21 Uhr zu einer besonderen abend-
lichen Stadtführung für Kinder ein. Stadtführer Lars Friedrich nimmt 
mutige Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Alter von 6 bis 12 Jahren 
mit auf eine spannende Reise durch die Vergangenheit.
Im Licht der Taschenlampen begegnen sie weißen Frauen, eisernen 
Männern und furchteinflößenden Fratzen, die nur darauf warten, neu 
entdeckt zu werden.
Kosten: 5 Euro; bitte eigene Taschenlampe mitbringen!
Anmeldung per E-Mail an: kontakt@hattingenzufuss.de
(Hinweis: Der Rundgang ist nicht vollständig barrierefrei (leichte Stei-
gungen, Treppen mit bis zu acht Stufen) und findet teilweise im Dun-
keln statt.)

Hattinger Ferienspaß 2026

Der große Parkplatz am Hochbunker an der August-Bebel-Straße wird 
umfassend saniert. Geplant ist eine neue Asphaltdeckschicht auf der 
gesamten Fläche des ehemaligen Zentralen Omnibusbahnhofs (ZOB), 
außerdem werden die Markierungen erneuert und die Beschilderung 
ausgetauscht. Für die Durchführung der Arbeiten ist der Parkplatz bis 
Mitte August vollständig gesperrt. 
Danach gibt es dort zwei neue Ladesäulen, einen neuen Abstellbereich 
für Fahrräder, zwei Stellplätze für Wohnmobile, Frauenparkplätze und 
einen modernisierten Bereich für Reisebusse mit einem Wartehäus-
chen. Die Kosten für die gesamte Sanierungsmaßnahme belaufen sich 
auf rund 160.000 Euro.

Parkplatz am Bunker
Umfassende Sanierung läuft gerade

Zusammen mit Bettina Strätling von der Vitalpraxis Auszeit verlost 
IMAGE eine Kosmetikbehandlung und holt den Glow der Frühlings-
haut zurück. Schicken Sie uns entweder eine E-Mail an die Adresse 
gewinnspiel@image-witten.de (Kennwort „Sommerhaut“) mit Ihrem 
Namen, Ihrer vollständigen Postadresse und Ihrer Telefonnummer 
bis zum 17.08. oder eine Postkarte an Lokal Impuls Verlag, Wasser-
bank 9, 58456 Witten. Die Gewinner werden ausgelost (Rechtsweg 
ausgeschlossen) und telefonisch oder per E-Mail benachrichtigt. 

 Kosmetikbehandlung zu gewinnen! 

Für mein Dafürhalten nicht, wenn du einen individuell bedarfs-
orientierten Behandlungsplan verfolgst.
Deine Haut ist in dieser Jahreszeit speziellen Herausforderun-
gen ausgesetzt.

Die warmen Temperaturen und die intensive Sonneneinstrahlung 
bringen die Haut zum Schwitzen und dazu, ihren eigenen Schutz-
mechanismus anzukurbeln. Du scheidest vermehrt Stoffwechsel-
produkte (Harnstoff/ Milchsäure) aus und verlierst wertvolle Mine-
ralstoffe und Elektrolyte. 
Der vermehrten „Austrocknung“ der Haut kannst du von Innen 
und von Aussen entgegenwirken. Nimm bitte ausreichend Wasser 
zu dir, gerne angereichert mit entsprechenden Supplements zum 
wieder Auffüllen des regulären Körperspeichers und hilf der Haut/ 
den Schleimhäuten von Innen.
Von Aussen arbeite ich persönlich gerne mit richtig fein Feuchtig-
keit spendenden Präparaten, wie z.B. Hyaluron, Aloe Vera, Alge (top 
Zellschutz = Anti-Aging!), inkludiert in eine sanfte Gesichtsmassage 
und Augenentspannungsbehandlung. Die Gesichtspflege darf zu 
dieser Jahreszeit eine leichtere Konsistenz haben; du solltest dich 
„saftig gepflegt“ und „prall gefüllt“ fühlen. Selbstverständlich ist 
es auch sehr wichtig, auf einen intensiven Hautschutz zu achten, 
sobald du dich im Freien den Sonnenstrahlen aussetzt.
Eine Creme mit hohem Schutzfaktor ist unverzichtbar, zu einer 
feschen   Kopfbedeckung würde ich raten, um mögliche Haut-
schäden zu vermeiden, die sich „im Alter“ in zum Teil schwere Haut-
erkrankungen wandeln können. Das gilt logischerweise für die ge-
samte Körperhaut.
Wir laden also gut vorbereitet‚ Sommer - Sonne - Sonnenschein 
ganz herzlich in unsere Mitte ein!

Bettina Strätling
www.vitalpraxis-auszeit.de/ 
Ab August in Hattingen-Welper zu finden!

Sommer – Sonne – Sonnenschein!
Bedeutet das automatisch eine spröde, gereizte Haut?

www.image-witten.de
Regelmäßige Aktualisierung von Meldungen und Terminen 

topaktuell – kostenlos


